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Kasek verurteilt: Ex-Grünen-Stadtrat
wegen übler Nachrede bestraft!

Jürgen Kasek, ehemaliger Grünen-Stadtrat Leipzig, wurde
wegen üblicher Nachrede verurteilt. Details zum Prozess

und Urteil hier.

Leipzig, Deutschland - Am Amtsgericht in Leipzig fand kürzlich
ein Prozess statt, der die Grenzen der Meinungsfreiheit und
deren mögliche Folgen auf eindrucksvolle Art und Weise
beleuchtet. Jürgen Kasek, ehemaliger Grünen-Stadtrat, wurde
wegen übler Nachrede verurteilt. Die Richterin Ute Fritsch fällte
das Urteil, das eine Geldstrafe von 100 Tagessätzen zu je 30
Euro vorsieht, nachdem Kasek in einem umstrittenen Tweet
einen Staatsanwalt als „Agent Provocateur“ bezeichnet hatte.
Dies geschah im Kontext von gewalttätigen
Auseinandersetzungen, die im Rahmen einer zwei Jahre zuvor
untersagten Demonstration am „Tag X“ ausbrachen. Diese
Ereignisse machten bundesweit Schlagzeilen und führten zu
einem Polizeischutz für den Staatsanwalt, der sich wegen der



Vorwürfe in einer gefährlichen Lage sah.

Der Vorfall ereignete sich am 3. Juni 2023, als eine Soli-
Demonstration in Leipzig stattfand, die von der Stadt untersagt
wurde. Der Staatsanwalt war vor Ort im Einsatz und trug aus
Sicherheitsgründen eine Sturmhaube, um seine Identität zu
schützen. Er wies die anonymen Vorwürfe Kaseks vehement
zurück und erklärte, dass er sich nicht in der Menge aufgehalten
habe. Laut lvz.de zeigte ein virales Standbild ihn und eine
vermummte Kriminalbeamtin im „schwarzen Block“, was die
Situation weiter komplizierte. Kasek hatte dabei behauptet, der
Staatsanwalt hätte rechtswidrige Maßnahmen angeordnet.

Prozess und Urteilsverkündung

Die Verhandlung, die am 22. Mai begann und gewiss für
Aufregung sorgte, brachte hitzige Debatten mit sich. Kasek
räumte im Verlauf des Prozesses einige seiner Fehler ein und
äußerte Bedauern über seine Äußerungen, während er
gleichzeitig einen Freispruch forderte. Die Staatsanwaltschaft
Chemnitz plädierte auf eine Geldstrafe von 120 Tagessätzen zu
je 25 Euro wegen Verleumdung, was die Schwere des Vergehens
unterstreicht. Letztlich entschied das Gericht, dass Kasek nicht
wissentlich falsche Tatsachen verbreitete, und verurteilte ihn
nur wegen übler Nachrede. Die Verhandlungen wurden von der
Richterin zwischendurch pausiert, um die Gemüter zu beruhigen,
da die gesamte Situation emotional aufgeladen war, wie die 
Leipziger Internet Zeitung berichtete.

Besonders aufregend bleibt der Riss, den diese Thematik in der
politischen Landschaft hinterlässt. Kaseks schnelle und
weitreichende Äußerungen zeigen, wie dünn die Linie zwischen
der Ausübung der Meinungsfreiheit und strafrechtlich relevanten
Äußerungen verlaufen kann. Gerade in der gegenwärtigen,
polarisierten politischen Lage ist der Schutz der Meinungsfreiheit
ein heiß diskutiertes Thema. In Deutschland, wie auch in
anderen demokratischen Staaten, hat die politische Rede einen
besonderen Schutzstatus. Dieser wird jedoch auch immer wieder
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auf den Prüfstand gestellt, besonders wenn Äußerungen das
Potenzial haben, in übler Nachrede zu enden oder
Persönlichkeitsrechte zu verletzen, was die bpb eindrücklich
erläutert.

Während der Prozess weiterhin beobachtet wird und Kasek
möglicherweise weitere Schritte prüfen wird, bleibt die Frage
nach den Grenzen der Meinungsfreiheit, besonders in der
digitalen Welt und sozialen Medien, für die Öffentlichkeit von
höchstem Interesse. Ein fesselnder Fall, der uns alle dazu
anregt, über den eigenen Umgang mit Informationen und
Äußerungen nachzudenken.
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